
Bibersteiner

I)orlzät¡g

Publlkatbnoorgnn von Blborstoln erscheint alle 14 Tage 1g. Jahrgang Nr. fe 17.11.1ee5

AUS DER BIBERSTEINER RATSSTUBE

Gmeindstraktanden
P.K. - Die diesjåhrige Dezemberge-

meindeversammlung steht vor allem im Zei-
chen von Reglementsanpassungen. Neben
Protokoll und Voranschlag 1996, mit ei-
nem unveränderten Steuerfuss von l257o,
geht es um folgende Geschäfæ:

Neues Abwasserreglement

Anpassungen an das neue Gewllsser-
schutzgesetz und an dns neue Baugesetz.
Nichtverschmutztes Fremd- und Dachwasser
soll in Zukunft, wo hydrogeologisch mög-
lich, nicht mehr der Kanalisation zugeleitet
werden. Mit einer Gebührenerhöhung von
jr. -.80/m3auf Fr. 1. l0/m3Frischwasser soll
die Eigenwirtschaftlichkeit der laufenden
Rechnung eneicht werden. Auf die Aufnung
eines Erneuerungsfonds wi¡d, mindestens
vorlllufig, verzichtet. Um kommende Inve-
stitionen durch namhafte Rückstellungen
auffangen zukönnen, wäre ein Tarifvon ca.
Fr. 2.-/m3 Frischwasser nötig.

Änderung des Abfallreglementes

Gemäss Konsultativabstimmung an der
letzten Versammlung sollen Jahresmarken
für die verschiedenen Gebinde der Grtinab-
fuh¡ und ein Sockelbeirag ftir die Altstoff-

sammelstelle eingeführt werden. Die Be-
rechnungen für das Jahr 1996 haben erge-
ben, dass für die vollständige Eigen-
wirtschaftlichkeit folgende neue Gebühren,
nebst der bisherigen Sackgebühr, eingeführt
werden müssen:

Jahresmarken für Grünabfuhr:
bis 60-Liter-BehäIær Fr. 60.-
bis l20-Liær-Behätrer Fr. 90.-
bis 240-Liter-Behälter Fr. 180.-
bis800-Liter-Behälter Fr.600.-
Btindel einzeln Fr. 4.-

Grundgebühr für Altstoffsammelstelle
pro Haushalt und Jahr Fr. 50.-
pro Gewerbebetrieb und Jahr Fr. 150.-

Anderung des Musikschulreglementes

In dieser Revision fliessen die Erfahrun-
gen der letzten sieben Jahre in bezug auf die
Organisation des Musikschulbehiebes ein.
Die Besoldungen der Musiklehrkräfte wer-
den auf das geänderte Lehrerbesoldungs-
dekret abgestützt. Die Grundbesoldungen
sollen jedoch, analog anderer Gemeinden,
generell um l0lo gektirzt werden. Für die
Musiklehrer enfallen zum grössten Teil die þ



ausserhalb der læktionen anfallenden Ver-
pflichtungen.

Einkauf Sanitäßhitfsstetle

Gemäss Sanitätsdispositiv des Kantons
wurde Biberstein der bestehenden Sanitåts-
hilfsstelle Zelgli Aarau zugewiesen. Für den
Einkauf wurde mit der Stadt Aarau ein Be-
ûag von Fr. 97'755.- (Fr. 95.- je Einwoh-
ner) ausgehandelt. Die Stimmbürger wer-
den wohl oder übel in diesen sauren Apfel
beissen müssen, sonst wird der Regierungs-
rat die Einkaufssumme festlegen.

Turnhallesanierung

Für die über 3Ojährige Tumhalle isr die
Sanierung derOsfassade unddes Turnhalle-
bodens unumgänglich geworden. Der Ge-
meinderat beanfagt dazu einen K¡edit von
Fr.280'000.-.

Liegenschaftsverkauf

Um die beschlossenen Kredite auch
gleich finanzieren zu können, haben die
Stimmberechtigten im letzten Traktanum
dartiber zu befinden, ob das Einfamilien-
haus mit Schopf, Auensteinershasse 30, zum
Preis von Fr. 490'000.- an den heutigen
Mieter verkauftwerden soll. Nebstden flüs-
sigen Mitteln könnte ein Buchgewinn von
rund Fr. 240'000.- realisiert werden, der für
Absch¡eibungen zur Verfïigung steht und
kommende Rechnungen entlastet.

Nach diesen Geschäften werden die an-
wesenden Stimmberechtigten den t¡aditio-
nellen Jahresschlusstrunk redlich verdient
haben. In diesem Jah¡ wi¡d der Anlass in
verdankenswerter Weise durch die Musik-
gesellschaft umrahmt.

Schulmusikabend
der Musikschule Biberstein 

.

Mittwoch, 22. NoVember 1 995
18.30 Uhr, in derAula

Mitwirkende:
Musikgrundschule und
ältere Musikschtiler.

Sie spielen
Akkordeon, Flöte, Trompete, G¡tarTe,

Klavier und OÍf-lnstrumente.

Ein Besuch lohnt sich!

D'[}N$þ3;fl,rfj.*i.*rri¡i"ì*:1.,?...* if/./¡:..¿.f.r.r.rJJ!Êlt#
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Schöne Tage im Herbst einst bekamen
als Altweibersommer den Namen.
Solchen gibt es nicht mehr
und das kommt wohl daher,
weil die Weiber mutierten zu Damen.

Alex Forster

GEMEINDE BIBERSTEIN

U nentgeltl iche Rechlsauskunfl

durch Herm lic. iur. André Gräni,
Rechtsanwalt und Notar,

Dlenatag, 21. November 1995,
Dienstag, 28. November 1905,

19.ül-ã).ül Uhr,
Gemeindehaut Küttgen

SlEungczimmer (þ.4 (Parterre)

Gemeinderal



Biber Thäff
gzlsch - Am Dienstag, 21. November,

zwischen 14.00 und 17.00 Uhr, findet im
alten Kindergarten (im Unfergeschoss des
Schulhauses) der erste <Biber Träff> statt,
und in Zukunft heffen sich dort inæressierte
Eltem mit ihren Kindern an jedem dritten
Diensag im Monat(19.12., 16.1.,20.2. eæ.),

gleichzeitig mit der Mütterberatung.
Die Initiative ftir dieses interessante

Angebot stammt von Doris Seul und Gerlin-
1e Ztircher. Sie freuen sich, wenn möglichst
viele Eltern dieser Einladung Folge leisten.
Weil es in Biberstein ausser im privaten
Rahmen kaum Möglichkeiten gibt, wo sich
Mütter, Väter und ihre Kinder zum spielen
und plaudem treffen können, beschlossen
die beiden Initiantinnen, den <Biber Träff>
zu gründen. Es handelt sich dabei keines-
u/egs um eine herkömmliche Spielgruppe
für Kleinkinder, wo man die Kinder <ablie-
fem> und einer Spielgruppenleiterin anver-
ffauen kann. Vielmehr sollen auch die Müt-
ter und Väter von diesem gemeinsamen

'Nachmittag profitieren, um bei Kaffee und
Kuchen den Gedankenaustausch zu pflegen
und zu plaudem, während die Kinder mit-
einander spielen und sich unterhalten. Gera-
de für neuzugezogeneFamilien ist dies eine
gute Gelegenheit, im Dorf Bekanntschaften
zu schliessen.

Die Schulpflege unterstützt diese Initia-
tive, indem sie den alten Kindergafen un-
entgeltlich zur Verfügung stellt. Dieser zen-
hale Raum ist bestens geeignet und hat vor
allem den Vorteil, dass man ohne Verpflich-
tung teilnehmen kann. Niemand muss die
Gastgeberin spielen und befürchten, dass
dabei die ganze Wohnung auf den Kopf
gestellt wird. Für Kaffee und Kuchen wird
ein kleiner Unkostenbeiüag eingesammelt.
Es istzu hoffen, dass möglichstvieleMütter
und Väter mit ihren Kindem von diesem
erfreulichen Angebot Gebrauch machen.
Gerlinde Zürcher und Doris Seul freuen sich
auf eine rege Teilnahme am Dienstag, 21.
November.

Zum Löwen - Limerick
-,iebe Lisa, machst Du Dir Sorgen,
wer hinter meinem Leu verborgen?
Du selbst kannst es bestimmt nicht sein,
denn schliesslich weiss doch gross und klein,
dass sich erwähnte Mlihnen finden
allein auf l,tiwen-Mánnergrinden.
Ich wollte nur mit Worten spielen,
nicht auf jemand persönlich zielen.
Mit leisem Spott und lronie
jemand verletzen möcht ich nie.
Wenn aber, wer darüber lacht
sich noch dabei Gedanken macht,
was solch ein Spruch bedeuten soll,
dann fände ich das wirklich toll.

Dann wäre ja zum Schluss, vielleicht,
der Zweck der Übung noch eneicht.
Ich hoffe, Du bist aus dem Gwunder.
Es grüsst Dich freundlich Alexunder.

Alle Achtung!

Wie freute ich mich am gelungenen
Abend von meinem geliebten Gemischten
Chor! Ich weiss was es heisst, mit einem
kleinen Chor einen Abend auf die Bühne zu
bringen. Alle Achtung, dass der kleine Chor
so zusammenhält und einen so schönen tol-
len Abend auf die Bühne brachte! Es gratu-
liertEuch mit viel Freude die alte Sängerin

Erika Schürch



Feuerwehr Hauptübung 95
WL. - Am Freitag,20.Oktober, bot sich

dem Einsatzleiter der Feuerwehr-Haupt-
übung Bircher René folgendes Szenario.
Aufgrund eines Küchenbrandes war etli-
chen Personen die Flucht aus den personal-
zimmern des Restaurants Aarfähre auf nor-
malem Weg verwehrt.

Dank dem raschen und überlegten Ein-
greifen seiner 39 Feuerwehr-Kolleginnen
und -Kollegen, soi's als Retær mit l-eiter,
sei's als Löscher des Feuers, konnte diese
<brenzlige> Situation innert kurzer Znit zw
Befriedigung aller bereinigt werden. Doch
auch diese <Trockenübungen> haben es in
sich. Ftir die Retter stellte sich das problem,
ist er nun Übungsbeobachter oderFigurant,
wenn sich einer im Kleiderkasten versteckt.
Oder wie soll ein Löschtrupp ltischen, wenn
SFahl¡ohr, Schtauch und Helm zu Foto-
zwecken von einem Brauþaar konfisziert
werden. Nach dem Retablieren des benutz-
ten lvlaterials und der Fahr¿euge hafen sich
die aktiven Feuerweh¡leute mit geladenen
Gåsten im Restaurant Aarftlh¡e zu Sold-
verteilung, Jahresrückblick, Nachtessen und
Pfl ege der Kameradschaft.

Jahresrückblick
Der 2. Jahresrückblick des Komman-

danten Limacher Toni beinhaltet folgende
Punkte: Sämtliche (bungen wäh¡end des
Jahres wurden gut vorbereitet, was eine in-
teressante und lehrreiche übungsgestaltung
ergab. An dieser Stelle danlC er allen Char-
gierten sowie der gesamæn Mannschaft ftir
das erfreuliche MiEnachen zu Gunsten der
öffentlichen Sicherheit.

Als besondere übung kann der Feuer-
wehrnachmittag vom 19.8. genannt werden,
der zusammen mit der Nachbarfeuerwehr
und dem Stützpunkt Aarau durchgeführt
worden war.

Mit der Feuerwehr Rohr wurde eine
Verbesserung des Alarmkonzeptes verein-
ba¡t und neben dem längst bestehenden
Wochenen@ikett neu auch ein Wochenpikett
eingeführt.

Von BrandfÌillen blieben wir 1995 ver-
schont. Die Ernstriille beschränken sich auf
umgestürzte Bäume und abgedeckte Dåcher,
sowie das Legen von Notwasserleitungen
infolge von Roh¡b,rüchen und das Beseit,
gen von Wespennestern.

Knappes Budget

Aufgrund des engen Budget-Rahmens
musste sich die Feuerwehrauf den Unterhalt
des vorhandenen Materials beschränken.
Auch für 1996 ist da keine Wende in Sicht.
Die knappen Mittel werden zur gezielten
Weiteóildun g der Feuerwehrm itglieder ein-
gesetzt. Namentlich waren das: Hassler
Hansruedi, Geräteftihrerkurs; Hächler
Martin und Stillhard peter, Maschinisten-
kurs; Bopp Christian, Atemschufztrupp-
ftihrerku¡s; IVasser Dieter und perchthaler
Josef, Atemschutz-Neueingeteiltenkurs;
Heiz Susanne und Hunziker SonjarFeuer-
wehr-Samariter-Kurs, sowie die oblig. Kur-
se für Feuerwehr-Offiziere.

Auf Ende 95 haben folgende Feuerweh¡
Mitglieder demissioniert, teils aus Alterò_
gründen, teils wegen Wegzug aus der Ge-
meinde oder aus privaten Grtinden:

Mürset Kurt, Wm 30 Jahre Dienst /
Hächler Beat, Kpl 8 Jahe Dienst/Berner
Stefan, Kpl 6 Jahre Dienst / Meier Marcel,
14 Jah¡e Dienst / Roschi Rösli, 9 Jahre
Dienst / Frischknecht Hannes, 4 Jahre
Dienst / Reto Blattner,2 !a!úe Dienst.

Allen Aushetenden sei hiermitder beste
Dank ausgesprochen fÍir ihren geleisteten
Feuerwehrdienst zum Wohle der Allgemein-
heit. Die entsprechenden Ehrungen mit Aus-



zeichnung erfolgen an der nålchsten Haupt-

übung 96. Aufgrund der doch zahlreichen

Abgänge ruft der Kommandant auf: Feuer-

wehr-Interessierte ab20 Jahren meldetEuch!
Ftir ein unverbindliches Gespräch ist er je-

derzeit bereit.

Ehrungen

Leuenberger Urs konnte für 24 Feuer-

wehr-Dienstjahre aus den Händen von
Limacher Toni die begehrte rWappenscheibe

entgegennehmen. Für Suter Peter, 13

"Dienstjahre, und Danioth Lorenz, 7 Dienst-
jahre, reichæ es immerhin zu einerUrkunde.

Dieses Jahr durfæn wir Borer Priska in
der Ventärkung und Müller Kurt im Atem-

schutz als NeueinEetende willkommen
heissen.

Aufgrund seiner l-eistungen und nach

erfolgreicher Absolvierung des sechstågi-

FDP-ORTSPARTEI BIBERSTEIN

Einladung zur
Orientierungsversa
Montag,27. Nov. 1995, um 19.30 Uhr,
im €|tilide¡ Rest. Rebeh¡be

Krankenvers¡cherungen
im Umbruch
Manfred Schenh
Mitglied der Geschäftsleitung des
Aarg. Krankenkassenverbandes,
informiert über die verschiedenen neuen
Kranken kassenmodelle.

Anschliessend stellt uns Finanzverwalter
Peter Kopp,
die Gemeindeversammlungstraktanden
vor.

Die FDP-Ortspartei
heisst auch Nicht-Mitglieder zu dieser
interessanten lnformationsveranstaltung
hezlich willkommen.

gen Geräteführerkurses wurde Hassler
Hansruedi unter Applaus aller Anwesen-

den zum Korporal befördert.
Zum Abschluss seines Rtickblicls dank-

te der Kommandant allen für das Mitmachen
und vor allem dem Kader für die tadellose
Unterstützung. Anschliessend ergriff der
Gemeindeammann Sþrist Beat das \ilort.
In kur¿en Worten sEeifte er ebenfalls das

Feuerwehr-Jahr. Er war der Meinung, dass

noch grössere Zusammena¡beit mit der Feu-

envehrRohrdie Effizienz steigert. Er sprach

im Namen der Gemeinde seinen Dank aus

und legte rüert auf die Feststellung, dass

eine Versicherung die nicht bemsprucht
wird, eine gute Versicherung ist.

Und das servierte Nachtessen mundete
allen ausgezeichnet. Die Feuerwehr kann,
wie bisher, Käpten Jo nrn lobend erwähnen.

)o
Schon ist wieder ein Jahr ver-
gangen. Anmeldungen nehmen wir wiederum

unter folgender Adresse bis
qåt¡trn¡ 3.Dc¡lrbct 1S5
gerne entgegen: Ulrich Senn, Unternberg-
strasse 50, 5023 Biberstein, Tel.827 18 48.

Zu spät einlretfende Anmeldungen können

nicht berücksichtigt werden.

Bltb Ycqrnn Slr nlcht dlc !ob. und
leÒllbb l¡lalhpn.

Mit freundlichen Grüssen t De Samichlausn

TTTELDUTß:
Name

Adresse

Namen der Kinder

Telelon

ca. gewúnschte Eesudtszeit



[Jnterhaltungsabend
des Gemischten Chors

i

MF. - Dem BibersteinerGemischtenChor
und seiner Theaærgruppe gelang es an sei-

'nçr Eaditionellen Jahresveranstaltung am

Samstag, 4. 11. 95 in der Turnhalle Biber-

, stein,die grossenErwartungen derBesucher-
.schar sowohl in musikalischer wie schau-

r spielerischer Hinsicht gut zu erfüllen.

¡, , ,. , Im rund einstündigen ersten Teil wurden

'".die 
Gäste von Trudi Senn und Bruno

,, flritsche, welche charmant durchs abwechs-
lungsreiche hogramm führten, herzlich zum

, ErJeben eines bunten Abends eingeladen,

:welcher auf jeden Fall zu einem anschauli-
,cien und farbigen musikalischen Erlebnis
wurde.

Nach der Begrüssung und einem gelun-

gçnen Auftakt des Liederkonzertes, unter

derleitung von Franz Rebsamen, mitdem
Ë¡ø uZatrtuUung> von rilihelm Schrey liess

der Chor im LiedcJägerquodlibeÞ von Hans

L,ang eine Jägeratmosph¿te aufblühen, dass

nian nur zu gerne bereit war einzustimmen.

My Inrd what an evening

Besinnlich folgte darauf <Che l'è rivato
maggio> von Hansruedi Willisegger. Da-
nach befanden sich die aufmerlsamen Zu-
hörerangenehm an den Mississippi versetzt,
wo sie, unter der Orgelbegleitung von Jürg
Nef, den Gospelliedem <My Iord what a
-rùorning>>, <Lord I want to be a christian>,
<<Swing low, Sweet charioÞ und <Nowbody
Knows>> lauschen durften.

Nach einem kleinen Unterbruch präsen-

t-ierte uns der Chor, unter der Klavierbeglei-
tung von Eva \üidmer, <<Memory> von

Andrew Lloyd Webber und die spritzige
<<Ponyserenade)> von Helmuth Bogenhardt.

Den pr¿ichtigen Abschluss des Lieder-
i teiles machte der Chor mit dem strahlenden

Lied <Wochenend und Sonnenschein> von
Milton Ager.

Jedem Tier siis Revier

Nach einer grossen Stärkungspause und
der vielftiltigen Tombola wu¡de der Thea-
tergruppe nach der einstündigen Komtidie
<<Jedem Tier süs Revier>> von Hans Wält'
ebensoviel Applaus zuteil wie vorher der'
musikalischen Darbietun gen.

Die Darsteller Susy Schneider und
Evelyne Nef (als millionenschwere Wit-
wen, die sich fortan für das leibliche Wohl-
ergehen jedes Tieres einsetzten), Bethli
Häuptli (als ihre sprieige HausangestelltÐ
und Hans Burri (als tolpatschiger Tierpfle-
ger, der sich dann später als Held und lilun-
derkind enÞuppen sollte), Rolf Senn und
Rosemarie Schmid (als nicht gerade sehr

erfolgreiche Ausbrecher, welche statt nach

Afrika zu flüchten, por Cargo Domizil zu-
rück ins Gefängnis geftihrt werden) und na-

türlich Ueli Senn (als nicht überaus mutiger
Polizeiwachtrneister) boten uns unter der
Regie von Trudi Senn in einem Lustspiel
mit einem Akt ein durchaus wiøiges Mei-
sterwerk, wo wirklich keine l¿cher ausbliq

ben. Ein monatelanger harter Einsatz erhielt
seine verdiente Anerkennung !

Durch den ausklingenden Abend bis früh
in die Morgenstunden führte das Duo Asto-
ria, welches nach dem ¿iusserst gelungenen

Programm zum T anz aufspielte.
An dieser Sælle gebührt nochmals her¿-

lichster Dank allen Mitgliedern desGemisch-
ten Chors Biberstein, allen Helferinnen und
Helfern, sowie allen Sängerfreunden, ohne

die eine solch gelungene Abendunterhal-
tung gar nicht statfinden könnte.



Orlentlerung
über dle cêschäfte
der Cemelnde-

versammlung vom 8.12.95
(sanlerungskrecllt Turnhalle,
Lle g en schaftsver¡€ uf , Abwa sser'
uncl Aþtallrêglement u.a.),
anschllessencl:

Gastrcfelrlt
von Frau Reglna Jäggl, Rohr,
zum Thema
Die Erfahrungen einer Frau
els ceme¡nd€ammann.

Donnerstag, 23. Novemb€r I 995,
20.00 Uhr, lm Chemlnó3laum
Tumhalle

Alle Blbersteln€rlnnen uncl
Blberstelner slnd zu dlesem
öffentllchen Anlass herzllch
elngelaclen.

BORGERTICHE VEREIIIIGUI{C BIBERSÏEII{

Die Nummerã):

- Redaktionsschluss ist am 24. Nov

- erscheint am Freitag, 1. Dez.

BIBERSTEINER WARCHSTATT
Kerzenziehen im Schlosshof:

Freitag, 1. Dez., 14.00-18.30 Uhr,
Samstag, 2. Dez., 9.00-1 6.00 Uhr.

T'DP BIBERSTEIN
Montag, 27. November 1995, um 19.30 Uh¡:
Offentliche Veranstaltung im Rest. Rebstube:

Referat <<Krankenversicherungen im Umbruch>,

anschliessend Vorstellung der Gemeinde-

versammlungsüaktanden (vlg. Inserat).

T'EUERWEHR BIBERSTEIN
4. Chargiertenûbung:
Mittwoch, 22. November, 19.30 Uhr.

SENIORENGRUPPE GRAUE BIBER
Donnerstag, 23.11.1995t Abfahrt mit Bus ab

Ihegi f1.59 Uhr. Wanderung ab Wöschnau -
Buechholz - Riedbrunnen - Tägermoos - Tann

- Walleland - Oberentfelden. Cs' 2 Std.

Alle Rentner sind willkommen.

SVP BIBERSTEIN
Miüwoch, 29. November 1995,20.00 Uhr,
Cheminéeraum: Cht¡ushock mit Orientierung

über die Traktanden der Gemeindeversamm-
lung.

Be¡ Fer¡er to It8

sGhmiü
5032 ROHR 062 824 34 13

v I I o s P o r t



saMsTAG,18. NOVEMBER
9.00 BAZAR in der Turnhalle Kättigen

(Bime beachten Sie dazu den Text im
Kirchenboten und Küttiger Anzeiger

sowie der Dorfzütig vom 3' I 1.)

HINWEIS: Die Flohmarktgegenstände

und Naturalien sind immer noch will-
kommen! Bitte Flohmarltsachen in
Schachteln di¡ekt in der Turnhalle

abgeben.

19.15 Sanstagabend-Treff fürr Jugendliche
in der S igristenschü'r.

SONNTAG, 19. NOVEMBER
8.45 Singkreis-Einsingen
9.30 Predþgottedienst mit Taufe'

Pfr. S. Blumer. Mitwùkung: Singkreis,

Kinderhort. Kinderkirche. *

10.45 Jugendgottedienst' Pfr. S. Blumer.

DIENSTAG, 21. NOVEMBER
15.15 Behinderten-Treffen

in der Sigristenschür'

MrTTWOCH,22. NOVEMBER
19.45 Biblischer Abend fär die Bewohner

in Scbloss Biberstein auf Kirchberg.

DONNERSTAG, 23. NOVEMBER
20.00 Offener Abend <Glaube und Alltag>

auf Stock.

SaMSTAG,25. NOYEMBER
18.30 l2er-Club auf Stock.

SONNTAG,26. NOVEMBER
9.30 Predigtgottesdienst mitTaufe

zum Ewigkeitssonntag, Pfr. B. Wirttt.
Mitrvirkung: Flötengruppe. Kirchen-
kaffee. Kinderhort.*

I9.OO ABENDGOTTESDIENST

DTENSTAG,2E. NOVEMBER
15.00 Oek. Nachmittag auf Stock.

Thema: <<Der schwere Prozess des

Trauern>. Vreni Mühlemann berichtet.

MTTTWOCH, 29. NOVnMBER
19.00 Bibeþespräch für Jugendliche

auf Stock.

DONNERSTAG, 30. NOVEMBER
20.00 Sonntagsschullehrer(-innen)-Treffen

auf Stock.

*Der Kirchenbus fährt um 9.00 Uhr

Altersnachmittag
in Biberstein

am 6. Dezember 1995
um 14.L5 Uhr

Herzliche Einladung an alle ältere Dorfbewoh-
ner(-innen) von Küttign, Rombach und Biber-
stein. Anmeldung bisMontag,4. Dezember an

Frau U. Germann (827 2139) für Biberstein

Frau H. Wehrli (827 14 09) für Küttigen

PROGRAMM:
- Orffgruppe Biþrstein und

1.-Klässler musizieren.

- Theaterstfick <D'Samichlausefrau> ,
mit Mitgliedern der Kirchberger-Frauen- '.

gruppe und Heinz Schmid

- Zvieri
- Besinnliche Gedanken zum Advent

von Pfr. S. Blumer.
Es fÌihrt ein Exrabus: Rombach 13.50, Biber-
sæin Ihegi etwa 14.00 bis zur Turnhalle, Rück-
fahrt ca. 17.15 Uhr.
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